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1. Strukturen des Umweltrechts 
1.1.  Zweck des Umweltrechts 
1.2.  Prinzipien des Umweltrechts: Vorsorge - Verursacher - Kooperationsprinzip 
1.3.  Instrumente des Umweltrechts: Planungsrecht - Ordnungsrecht 
1.4.  Der Immissionsschutzbeauftragte 
1.4.1.   Voraussetzungen der Zulassung 
1.4.2.   Stellung, Aufgaben, Rechte des Immissionsschutzbeauftragten 
1.5.  Der Störfallbeauftragte  
1.5.1.   Voraussetzung der Zulassung  
1.5.2.   Stellung, Aufgaben, Rechte des Störfallbeauftragten  
1.5.3.   Regelungen der Störfallverordnung; Strategien zum Schutz der Öffentlichkeit, 
    der Nachbarschaft und Arbeitnehmern  
 
2. Einzelgebiete des Umweltrechts 
2.1.  Schutz vor Immissionen 
2.1.1.   Normzweck des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
2.1.2.   Begriffsbestimmungen 
2.1.3.   Der Kreis der genehmigungsbedürftigen Anlagen 
2.1.4.   Genehmigungvoraussetzungen und Verfahren 
2.1.4.1.   Schutzprinzip (insbesondere TA Luft, TA Lärm, Stand der Technik) 
2.1.4.2.   Vorsorgeprinzip 
2.1.4.3.   Entsorgungsgrundsatz 
2.1.5.   Nicht genehmigungsbedürftige Anlagen 
2.1.6.   Verhaltenbezogener Immissionsschutz 
2.2.  Gewässerschutz 
2.2.1.   Anwendbarkeit und Ziele des Wasserrechts 
2.2.2.   Gestattungspflichtige Tatbestände 
2.2.3.   Recht der Abwasserbeseitigung 
2.2.4.   Wasserbewirtschaftung, insbesondere Wasserschutzgebiete 
 
3. Abfallrecht 
3.1.  Der Abfallbegriff 
3.2.  Behandeln, Lagern, Ablagern von Abfällen 
3.3.  Recht der Abfallentsorgungsanlagen, insbes. die Techn. Anleitung Siedlungsabfall (TASi) 
 
4. Naturschutzrecht 
4.1.  Ziele und Grundsätze 
4.2.  Schutz vor Eingriffen in Natur und Landschaft 
4.3.  Flächen- und Objektschutz 
 
5. Sonstige Rechtsmaterien 
5.1.  Umweltstrafrecht 
5.2.  Umwelthaftungsrecht 
5.3.  Umweltinformationsrecht 


